
 
 

 

 

 

 

 Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband • Schellenrain 5 • 6210 Sursee 

041 925 80 20 • info@luzernerbauern.ch • www.agriPrakti.ch 

MEDIENMITTEILUNG 

 

Der zehnte agriPrakti-Jahrgang wurde verabschiedet 

Seit zehn Jahren gibt es das beliebte Zwischenjahr des Luzerner Bäuerinnen- und Bauern-
verbands. Am Mittwoch wurden 23 Absolventinnen verabschiedet. 

Luzern. «Uf und dervo» gehen die Absolventinnen des agriPrakti, Jahrgang 2022/2023. Mitt-
woch war unter diesem Motto Schlussfeier im Spitzhof Luzern. Symbolisch packten die Leh-
rerinnen um Leiterin Silja Müller den Rucksack für die 23 jungen Frauen. Dabei war etwa ein 
Kompass («Ziel nicht aus den Augen verlieren»), eine Lupe («auch das Kleine und Schöne 
wahrnehmen»), aber auch Klassiker wie Regenschutz oder zur Stärkung Studentenfutter.  

Soziale Kompetenzen gefestigt 

Fachliche und soziale Fähigkeiten nehmen alle mit. «Selbständigkeit und Selbstbewusstsein 
werden ebenfalls gestärkt», weiss Silja Müller von Rückmeldungen.  

agriPrakti ist ein privates Angebot für Jugendliche, das vom Luzerner Bäuerinnen- und Bau-
ernverband (LBV) lanciert wurde. Start war vor genau zehn Jahren. Die Absolventinnen, will-
kommen sind natürlich auch männliche Interessenten, wohnen während einem Jahr bei einer 
Bauernfamilie. Während vier Tagen pro Woche wird auf dem Betrieb mitgearbeitet, in erster 
Linie im hauswirtschaftlichen Bereich. Ein Tag ist für die Schule reserviert. Aktuell stehen 30 
Ausbildnerinnen zur Wahl. Neue seien immer willkommen. Es brauche vor allem Freude, 
junge Menschen ein Jahr lang zu begleiten und ihnen Wissen weiterzugeben, erklärt die ag-
riPrakti-Leiterin. In den meisten Fällen komme es zu einer Win-Win-Situation. Etwa die Hälfte 
der Absolventinnen haben eine bäuerliche Herkunft oder zumindest ein Grosi, das auf einem 
Bauernhof lebt. Und auffallend sei auch, dass viele Mütter der Absolventinnen ihrerseits mal 
ein Hauswirtschaftsjahr absolviert hätten. Das Bedürfnis ist da und entsprechend ist für den 
Start des neuen Jahrgangs nur noch ein Platz für Kurzentschlossene frei. 

Alle haben Zukunftspläne 

Die Beweggründe der Absolventinnen seien unterschiedlich. «Selbständiger werden» oder 
«Neues lernen» bis hin zum klassischen Zwischenjahr, weil etwa auf die Lieblingslehrstelle 
«gewartet» wird, zählt Silja Müller auf. Ein Ziel des agriPrakti-Teams ist, dass alle Absolven-
tinnen fixe Pläne schmieden, was ihre unmittelbare berufliche Zukunft betrifft. Das sei auch 
dieses Jahr wieder erreicht worden. «Alle wissen, was sie machen werden nach den Fe-
rien», so Müller weiter. Floristin, TPA, Gärtnerin, MPA: eine breite Palette ist vertreten. 
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Bildlegende: «Uf und dervo» in Richtung Berufswelt ging es für die Absolventinnen nach der 
Schlussfeier von Mittwochabend. 

 

Die Absolventinnen 

Avery Blättler, Hitzkirch; Saskia Christen, Ennetbürgen; Julia Egli, Entlebuch; Leana Eichen-
berger, Schlossrued; Salome Feierabend, Inwil; Laura Gisler, Bürglen; Stefanie Grüter, Mar-
bach; Joana Heiniger, Oeschenbach; Ronja Helfenstein, Kottwil; Zoe Huber, Wauwil; Tanja 
Kurmann, Alberswil; Antonia Lang, Eich; Julia Marbach, Hergiswil b. Willisau; Fabienne 
Marti, Neudorf; Eliane Müller, Emmen; Ronja Müller, Ermensee; Seraina Oberholzer, Endin-
gen; Vera Steiger, Schlierbach; Veronika Vogel, Sörenberg; Fabienne Vogel, Pfaffnau; Ce-
line Wermelinger, Nebikon; Anina Wisler, Willisau; Zoé Zimmermann, Stans. 
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AGRIPRAKTI HAUWIRTSCHAFTSJAHR 

Mit dem Bildungsjahr Hauswirtschaft will der Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband inte-
ressierten Jugendlichen ermöglichen, ein sinnvolles Zwischenjahr vor dem Start einer Be-
rufslehre zu absolvieren. Die Jugendlichen leben während dem agriPrakti – Hauswirtschafts-
jahr fünf Tage die Woche auf dem Betrieb. Sie sollen sich in der Familie integrieren und am 
Sozialleben teilhaben können. Bei der Arbeit im Haushalt, in Kombination mit dem Schulbe-
such an einem Tag pro Woche, lernen die Auszubildenden wichtige Alltagskompetenzen.  
 

AUSBILDUNG, ABSCHLUSS UND KOSTEN 

Inhalt Ausbildung: 
Das Zwischenjahr agriPrakti besteht aus vier Tagen praktischer Ausbildung im bäuerlichen 
Haushalt und einem Tag praxisbezogenem Unterricht nach Lehrplan. 
In folgenden Fächern werden die Auszubildenden unterrichtet: Allgemeinbildung, Ernährung 
& Verpflegung, Haushaltführung, Gartenbau, Produkteverwertung, Gesundheitsvorsorge und 
Lehrstellencoaching. 
 
Abschluss: 
Am Ende jedes Semesters erhalten die Auszubildenden einen Notenausweis. Zum Schul-
jahrende wird ein ausführliches Arbeitszeugnis von der Ausbildnerin ausgestellt. 
 
Kosten: 
Schulgeld: CHF 4‘900.00 
Lohn brutto: CHF 1‘240.00, inklusive Naturallohn von CHF 990.00 
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Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite unter: www.agriPrakti.ch. 
Ihr Kontakt: 
 
Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband 
 
Regina Kaufmann  Ansprechperson Geschäftsstelle agriPrakti 
 
Fon 041 925 80 21  E-Mail regina.kaufmann@luzernerbauern.ch  
 
Sursee, Juni 2023 

http://www.agriprakti.ch/
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